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öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 9.00-15.00, Freitag 9.00-13.00 Uhr
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera,  
 Besucher-PC
 Benutzerraum mit acht Arbeitsplätzen
Bestände 3000 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche, publizierte und elektronische  







Bis 1991 wurden die Bestände der ehe-
maligen Landeskirchen dezentral als 
Bereichsarchive geführt. Mit der Um-
wandlung einer ehemaligen Gewer-
beschule in Kiel zum Sitz des Nord-
elbischen Kirchenarchivs wurden die 
Bestände auf landeskirchlicher Ebene 
zentralisiert.
Das Nordelbische Kirchenarchiv 
ist kein Zentralarchiv für die Bestän-
de aller Kirchengemeinden und Kir-
chenkreise; es nimmt im Rahmen der 
kirchlichen Verfassung die Fachauf-
sicht über diese Körperschaften wahr 
und bietet eine zentrale Beständeda-
tenbank über alle bereits elektronisch 
erfassten Bestände dieser Körperschaften an. Dem Nordelbischen Kirchenarchiv 
obliegt die Fachberatung und Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Kirchenkreisen und -gemeinden.
Archivsprengel
Die Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche, eine öffentlich-rechtliche 
Körperschaft, ist 1977 durch Zusammenschluss der vier Landeskirchen Eutin, 
Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein sowie dem Kirchenkreis Harburg der 
Hannoverschen Landeskirche entstanden. Bis dahin spiegelte die territoriale 
Aufteilung der Landeskirchen die staatliche Struktur während der Reforma-
tionszeit wider. Durch das Groß-Hamburg-Gesetz von 1937 waren staatliche 
und kirchliche Verwaltungseinheiten aber nicht mehr deckungsgleich. Die Re-
formbemühungen nach 1945 zielten auf eine Vereinigung der vier beteiligten 
Kirchen ab, sodass die alten landeskirchlichen Grenzen schließlich überwunden 
werden konnten.
Seit einer umfassenden Verfassungs- und Strukturreform im Jahr 2009 ist 
die Nordelbische Kirche in zwei bischöfliche Sprengel als geistliche Aufsichtsbe-
zirke sowie elf Kirchenkreise (bis 2009 27 Kirchenkreise) als öffentlich-rechtliche 
Körperschaften gegliedert. Die Kirchenkreise richten zugleich Verwaltungszen-
tren ein, die auch Aufgaben für die Kirchengemeinden wahrnehmen.
Sitz des Landesbischofs bzw. der Landesbischöfin, der Kirchenleitung, des 





Analog zur Geschichte des Archivsprengels verwahrt das Nordelbische Kirchen-
archiv das Archivgut der vier ehemaligen Landeskirchen sowie der Nordelbi-
schen Kirche. Unter den landeskirchlichen Bestandsgruppen sind die Bestände 
in kirchenleitende Organe, zentrale Verwaltung, Werke und Einrichtungen ge-
gliedert. Ferner stehen Nachlässe zentraler kirchlicher Personen zur Verfügung, 
die ergänzend zu den Verwaltungsakten Informationen zum Beispiel zum Kir-
chenkampf in der Zeit des Nationalsozialismus, aber auch zu anderen Themen-
komplexen in der Kirche liefern.
1. Landeskirche Schleswig-Holstein und Nordelbische Kirche (ab 1867,   
    ca. 1350  lfd. Meter)
2. Landeskirche Hamburg (ab 1860, ca. 700 lfd. Meter)
3. Landeskirche Lübeck (ab 1830, ca. 300 lfd. Meter)
4. Landeskirche Eutin (ab 1918, ca. 35 lfd. Meter)
5. Nachlässe (ca. 200 lfd. Meter)
6. Deposita (ca. 100 lfd. Meter)
7. Sammlungen: Fotos, Plakate, Siegel, Karten
Besonderheiten
Archive der Kirchengemeinden und Kirchenkreise
Durch das Archivgesetz der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
vom 11. Februar 1991 sind alle Kirchengemeinden und Kirchenkreise verpflich-
tet, eine sachgerechte Erschließung, Verwahrung und Benutzung ihrer Archiv-
bestände sicherzustellen. Es wird die Einrichtung von Archiven auf Ebene der 
Kirchenkreise verfolgt. So wird am ehesten eine sachgerechte Lagerung und Be-
wertung gewährleistet. Die Erschließung wird in der Regel durch das Nordelbi-
sche Kirchenarchiv als Dienstleistung besorgt; der aktuelle Stand ist im Internet 
zu finden. Die Archivbestände auf diesen beiden Ebenen bieten neben den Quel-
len zur Geschichte der Kirchengemeinden und -kreise vielfältige, zum Teil noch 
völlig ungenutzte Quellen zur Landes- und Regionalgeschichte. Hervorzuheben 
sind umfassende Quellen zu Schule und Armenwesen, die bis in das 19. Jahr-
hundert in der Verantwortung der Kirche lagen.
Benutzung der Kirchenbücher
Die Benutzung der Kirchenbücher ist grundsätzlich nur in den Kirchenkreis-
archiven der Kirchenkreise möglich. Das Nordelbische Kirchenarchiv stellt 
keine Kirchenbücher oder Mikrofiches für die Benutzung bereit. Die Adressen 
der Kirchenkreisarchive sowie die Öffnungszeiten sind im Internet oder direkt 
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beim Nordelbischen Kirchenarchiv zu 
erfahren. Dort werden auch die Benut-
zungsregeln erläutert. Zur Schonung 
der wertvollen Kirchenbücher führt das 
Nordelbische Kirchenarchiv eine Siche-
rungsverfilmung durch. Danach können 
die Kirchenbücher nur noch in Form von 
Mikrofiches genutzt werden.
Bildung einer Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Norddeutschland im Jahr 2012
Die Nordelbische Evangelisch-Luthe-
rische Kirche strebt einen Zusammen-
schluss mit der Evangelisch-Lutheri-
schen Landeskirche Mecklenburgs und 
der Pommerschen Evangelischen Kirche 
zu einer Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland an. Die Standorte der drei landeskirchlichen Archive 
in Greifswald, Kiel und Schwerin sollen erhalten bleiben. Verfassung, Verwal-
tungs- und damit auch Archivstruktur müssen für die neue gemeinsame Kirche 
noch im Detail ausgearbeitet werden. Über den aktuellen Stand kann man sich 
informieren unter www.kirche-im-norden.de.












technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz









Das Erzbistum Hamburg ist 1995 gegründet worden und hat mit dem Schnitt-
jahr 1930 das Schriftgut aus dem Mutterbistum Osnabrück übernommen. Das 
Diözesanarchiv ist noch im Aufbau begriffen.
Archivsprengel
Das Diözesanarchiv ist zuständig für die Überlieferung des Erzbistums Ham-
burg in Hamburg, Schleswig-Holstein und des mecklenburgischen Landesteils 
von Mecklenburg-Vorpommern.
Nach der Reformation war das Leben der römisch-katholischen Kirche in 
Norddeutschland fast zum Erliegen gekommen. Erst im 19. Jahrhundert kamen 
im Zuge der Industrialisierung (Werften) katholische Familien aus den ländli-
chen Gebieten wieder vermehrt in den Norden. Der Bau des Nord-Ostsee-Kanals 
und die militärischen Stützpunkte lockten ebenfalls Katholiken an. Seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts galt die volle Religionsfreiheit für Katholiken in Schleswig-
Holstein und Lübeck, und zu den Pfarreien in Altona, Glückstadt, Friedrichstadt 
und Nordstrand kamen Kiel, Rendsburg, Flensburg, Neumünster, Itzehoe, Hei-
de, Pinneberg, Wandsbek, Eutin und Schleswig dazu. Seit 1930 war Schleswig-
Holstein in das Bistum Osnabrück eingegliedert, während es vorher wegen 
der geringen Anzahl der Katholiken zum Apostolischen Vikariat des Nordens 
gehörte. Nach dem Zweiten Weltkrieg kamen viele Katholiken als Flüchtlinge 
nach Schleswig-Holstein sowie in den 1960er-Jahren katholische Gastarbeiter 
aus Südeuropa. 1995 wurde das römisch-katholische Erzbistum Hamburg neu 
gegründet, zu dem Hamburg, Schleswig-Holstein und der mecklenburgische 
Teil von Mecklenburg-Vorpommern gehören.
Beständeübersicht
Im Diözesanarchiv befinden sich die Verwaltungsunterlagen der römisch-katho-
lischen Kirche. Ebenfalls die Überlieferung von Vereinen und Verbänden, die 
dem Erzbistum Hamburg zugehörig sind, und Teile des überdiözesanen Rapha-
els-Werks. Alte Pfarrarchive aus Friedrichstadt, Nordstrand und Glückstadt sind 
im Diözesanarchiv ebenfalls benutzbar.
Kirchenbücher sind im Diözesanarchiv gemäß den Sperrfristen einzusehen.
